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Bauleistungsversicherung

Finanzielle Risiken drohen dem Bauherrn nicht nur aus seiner gesetzlichen Haftpflicht. Werden Teile des Rohbaus oder Baumaterialien während der Bauphase zerstört oder beschädigt, kann es für ihn auch teuer werden. Das kann vor allem bei knapper Kalkulation den Finanzierungsplan durcheinander werfen und den Bau gefährden.

Erfahrungsgemäß kann während der Bauzeit eine Menge kaputtgehen: die schon fertiggestellte Giebelwand zum Beispiel, die eine orkanstarke Bö in Stücke reißt, oder der frisch gegossene Estrich, der nach einem Wolkenbruch durch eindringenden Schlamm unbrauchbar wird. 

Und nicht nur die Naturgewalten wüten: Von Unbekannten mit Farbe verschmierte Wände, zerschlagene Scheiben, eingetretene Türen und zertrümmerte Waschbecken sind für Bauherren nicht eben ein seltener Anblick. Schließlich können Schäden auch durch Ungeschicklichkeit oder Unachtsamkeit beteiligter Bauarbeiter entstehen zum Beispiel, wenn der Führer eines Baufahrzeugs beim Rangieren eine Klinkerwand eindrückt. Zwar haftet in solchen Fällen das Bauunternehmen, doch nicht immer lässt sich der Verursacher eines Schadens ermitteln.

Wurden erbrachte Bauleistungen erst nach der Abnahme beschädigt oder zerstört, bleibt der Bauherr auf dem entstandenen Schaden sitzen. Wohl oder übel muss er dann Dachdecker, Maurer oder Klempner ein zweites Mal bezahlen und auch für das Baumaterial erneut aufkommen. Mit dem Baufortschritt nimmt daher auch sein Risiko zu. Schäden durch höhere Gewalt gehen sogar immer auf das Konto des Bauherrn. So ist es in den meisten Bauverträgen geregelt.

Versicherte Schäden

Mit einer Bauleistungsversicherung lässt sich diesen Risiken wirksam vorbeugen. Die Versicherung leistet Ersatz für alle unvorhersehbar eingetretene Schäden an Bauleistungen, Baustoffen und fertigen Bauteilen wie Fensterstürzen und Fertigdecken. Durch die Bauleistungsversicherung sind alle am Bauvertrag beteiligten Partner – Bauunternehmer, Handwerker und Bauherr – abgesichert.

Versichert sind insbesondere Schäden, verursacht z.B. durch

· höhere Gewalt und Elementarereignisse

· ungewöhnliche Witterungseinflüsse (Regengüsse, Überflutung, Sturm, Hagel)

· Folgeschäden von Konstruktions- und Materialfehlern, Ungeschicklichkeit oder Fahrlässigkeit der Handwerker

· Mutwillige Zerstörung durch Dritte (Vandalismus)

· Diebstahl von fest eingebautem Material wie bereits mit den Rohren verschraubte Heizkörper oder eingesetzte Türen.

Was ist versichert

· alle Bauleistungen

· alle Baustoffe und Bauteile einschließlich der wesentlichen einzubauenden Gebäudebestandteile (z.B. Fenster und Türen)

· Außenanlagen, mit Ausnahme von Gartenanlagen und Pflanzungen

Baufirmen sind mitversichert Die Versicherung kommt für Schäden unabhängig davon auf, ob sie zu Lasten des Bauherrn oder des jeweiligen Bauunternehmers gehen. Die am Bau beteiligten Firmen und Handwerker, die das Schadenrisiko vor der Abnahme tragen, sind also mitversichert. Das hat auch für den Bauherrn Vorteile: Im Schadensfall erübrigen sich zeitraubende und möglicherweise kostspielige Auseinandersetzungen mit den Handwerkern. 

Außerdem kann der Bauherr die Prämie anteilig auf alle am Bau Beteiligten umlegen. Das ist in der Branche üblich und reduziert den eigenen Aufwand des Bauherrn erheblich. Der Abschluss einer Bauleistungsversicherung sollte Bauherren wie Baufirmen allerdings nicht zur Unachtsamkeit oder Leichtsinn verleiten: Für vorhersehbare Schäden, etwa durch gewöhnlichen Regen oder normalen Frost in den Wintermonaten, kommt die Versicherung nicht auf. Und auch für Pfusch am Bau zahlt sie keinen Pfennig.

Die Bauleistungsversicherung ersetzt während der Bauzeit die Kosten, die zur Beseitigung des Schadens und zu Aufräumung der Schadenstelle erforderlich sind. 

Versicherungssumme

Versicherungssumme ist die voraussichtliche Bausumme

Der Bauherr kann selbst entscheiden, ob er seine Eigenleistungen zu Unternehmerpreisen oder zu Selbstkosten in die Bausumme mit aufnimmt.

Berücksichtigt er nur die Selbstkosten, dann bleibt aber auch die Leistung der Versicherung im Schadensfall darauf beschränkt. Für diese Variante sollten sich Bauherren deshalb nur entscheiden, wenn sie sicher sind, dass sie die Bauarbeiten notfalls noch einmal in Eigenregie ausführen können.

Angebot der Rheinland-Versicherung:

Versicherungssumme: 
max. 511.000 €

Versicherungsprämie: 
1‰ der Bausumme mit einer Selbstbeteiligung von 154 €
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